
Erfahrungsbericht über einen Auslandsaufenthalt im Rahmen
eines 
Austauschprogramms (Studium)

Gastland: Irland
Gastinstitution: National University of Ireland, Galway

1. Für welches Austausch- oder Förderprogramm fertigen Sie diesen 

Erfahrungsbericht an?

Erasmus (Europa oder Übersee)

2. Vorbereitung (Planung, Organisation und Bewerbung bei der Gasteinrichtung)

Die Vorbereitung war unkompliziert – man musste lediglich den Fristen folgen. Der International Day 

lohnt sich auf jeden Fall, ihn zu besuchen. Wichtig ist, alle Bewerbungsfristen einzuhalten. Eine 

umfangreiche Abstimmung mit der Gasthochschule war nicht erforderlich. Alle benötigten Dokumente 

enthielten die relevanten Informationen, sodass der Ablauf insgesamt sehr einfach war.

3. An- und Einreise (Visum, Flug/Bahn/Bus)

Für An- und Einreise hatte ich meine Flüge frühzeitig gebucht – Hin- und Rückflug mit Lufthansa ab 

Frankfurt. Der Preis war dabei verhältnismäßig günstig. Auch Ryanair fliegt nach Dublin, was in der 

Regel die einfachste Option ist. Von dort aus gelangt man mit dem Bus bequem nach Galway – das ist

die gängigste Reiseroute. Alternativ kann man über die Flughäfen Shannon oder Knock anreisen, die 

geografisch etwas näher an Galway liegen, jedoch nur eingeschränkt und seltener direkt aus 

Deutschland angeflogen werden.

4. Unterkunft (Wohnheim/Privat)



Der Wohnungsmarkt in Galway ist äußerst schwierig. Ich hatte selbst große Probleme bei der Suche 

nach einer Unterkunft – allerdings habe ich auch relativ spät begonnen (erst im Juli, bei Semesterstart 

im September).Empfehlung:Sobald die Zusage für den Studienplatz von der Gasthochschule oder 

dem Mobilitätsprogramm vorliegt, sollte man sich sofort um eine Unterkunft kümmern. Die wichtigste 

Plattform hierfür ist Studentpad. Dort werden regelmäßig neue Angebote eingestellt – allerdings muss 

man sehr schnell reagieren, da die Nachfrage extrem hoch ist.Ich empfehle, auf der Seite einen 

Benachrichtigungs-Ticker einzurichten, um sofort informiert zu werden, wenn neue Inserate online 

gehen. Wer die Vermieter*innen schnell kontaktiert, hat eine deutlich höhere Chance, ein Zimmer zu 

bekommen. Dabei lohnt es sich, in der ersten Nachricht gleich ein paar persönliche Informationen 

anzugeben – zum Beispiel den Studiengang, das Alter, einige Hobbys oder kurze Angaben zum 

Hintergrund. Ein freundliches, persönliches Anschreiben macht einen guten Eindruck. Auch das 

Anhängen eines Fotos oder eines kurzen Lebenslaufes kann hilfreich sein und die Wahrscheinlichkeit 

erhöhen, überhaupt eine Rückmeldung zu erhalten.Ich selbst habe über Studentpad rund 40 Personen

angeschrieben, aber nur sehr wenige Rückmeldungen erhalten – die meisten davon waren 

Absagen.Wohnformen:In Irland ist es ganz normal, in einem Privathaushalt zu wohnen, also in einem 

Haus mit der Vermieterin oder dem Vermieter zusammenzuleben. Ein Einzelzimmer in einem 

Privathaushalt ist daher eine sehr gute Option. In der Regel sind die Gastgeber*innen sehr freundlich, 

und die Häuser gut ausgestattet.Die Unterkünfte auf dem Campus sind ebenfalls sehr beliebt und 

qualitativ gut, jedoch werden sie per Losverfahren („Lottery“) vergeben. Man sollte sich daher nicht 

darauf verlassen, dort einen Platz zu bekommen. Häufig werden freie Zimmer erst sehr kurzfristig – 

etwa eine Woche vor Semesterbeginn – vergeben.Alternative Möglichkeiten:Ich habe schließlich ein 

Zimmer über Facebook-Gruppen gefunden. Dabei ist jedoch Vorsicht vor Betrug („Scams“) geboten – 

niemals Geld überweisen, bevor man die Unterkunft sicher besichtigt oder eine verifizierte Quelle 

hat.Lage und Mobilität:In Galway ist grundsätzlich alles fußläufig erreichbar. Ein Fußweg von etwa 30 

Minuten zur Universität ist völlig normal. Alles, was darüber hinausgeht, sollte gut mit einer 

Busverbindung erreichbar sein. Alternativ lohnt es sich, ein Fahrrad zu kaufen oder zu leihen, da das 

eine praktische und günstige Option ist, um sich in der Stadt fortzubewegen.

5. Fachlicher Aufenthalt an der Gasteinrichtung (Lehrveranstaltungen, Praktikumsin-

halte und -aufgaben, Sprachkurse, Stundenplan, Prüfungen, Abschlussarbeit)



Als Masterstudentin konnte ich ausschließlich Bachelor-Kurse belegen. Diese waren jedoch 

überraschend anspruchsvoll, insbesondere aufgrund des in Irland üblichen Systems des Continuous 

Assessment. Das bedeutet, dass die Bewertung nicht nur auf einer Abschlussprüfung basiert, sondern 

sich über das gesamte Semester hinweg aus mehreren kleineren Leistungen zusammensetzt. Dazu 

gehören Tests, Gruppenarbeiten, Essays oder Präsentationen, deren Gewichtung und Gestaltung je 

nach Kurs stark variieren.Da man als Austauschstudentin häufig keine Erfahrungsberichte früherer 

Teilnehmerinnen findet, war es anfangs schwierig, den Arbeitsaufwand einzuschätzen. Ich habe 

folgende Kurse besucht:Marketing Research: große Gruppenarbeit plus AbschlussprüfungMarketing 

Communication: zwei Gruppenarbeiten und eine PrüfungHealth Economics: Gruppenarbeit und 

AbschlussprüfungBusiness Analytics: sehr anspruchsvoll, mit regelmäßigen Aufgaben und 

PrüfungSupplyChainManagement: keine klassische Prüfung, dafür ein durchgehendes Continuous 

Assessment mit wöchentlichen Aufgaben (jeweils etwa 2–5 Stunden Arbeitsaufwand)Besonders 

auffällig fand ich, dass in vielen Kursen Anwesenheitspflicht herrscht. Die Teilnahme wird meist über 

ein Online-Check-in-System kontrolliert, bei dem während der Vorlesung ein Code eingegeben werden

muss. Diese Anwesenheit kann teilweise in die Gesamtnote einfließen. Dadurch ist die Präsenz in den 

Vorlesungen deutlich höher als in Deutschland – für mich war das zunächst ungewohnt, aber letztlich 

positiv, da man stärker am Kursgeschehen teilnimmt.Die Prüfungen unterscheiden sich ebenfalls vom 

deutschen System: Sie sind meist essayartig, also in Form längerer schriftlicher Antworten, und 

enthalten nur selten Multiple-Choice-Fragen. Das erfordert ein gutes Verständnis der Inhalte sowie die 

Fähigkeit, Argumente strukturiert und präzise zu formulieren.In einigen Kursen, etwa im Fach 

Management, wurden zusätzlich kurze Online-Abfragen während der Vorlesung durchgeführt (z. B. 

Multiple-Choice-Fragen über ein digitales Tool). Auch diese flossen teilweise in die Bewertung 

ein.Insgesamt sind die Lehrveranstaltungen in Irland interaktiver und kontinuierlicher aufgebaut als in 

Deutschland. Man bleibt über das gesamte Semester hinweg aktiv gefordert, was zwar zeitintensiv, 

aber auch sehr lehrreich ist.

6. Betreuung an der Gasteinrichtung (International Office, Fachbereich, Praktikums-

betreuung

Zum International Office kann ich persönlich nicht viel sagen, da ich nur wenig direkten Kontakt hatte. 

Nach dem, was ich von anderen Studierenden gehört habe, arbeitet das Office jedoch sehr 

zuverlässig und unterstützt bei Fragen oder organisatorischen Anliegen schnell und kompetent.Auch 

die Dozierenden sind sehr hilfsbereit und gut erreichbar. E-Mails werden in der Regel zeitnah und 

freundlich beantwortet, was die Kommunikation insgesamt deutlich erleichtert.

7. Ausstattung der Gasteinrichtung (Bibliothek, Computerräume, Laboratorien, Unter-

richts- und Arbeitsräume etc.)



Die University of Galway ist eine echte Campus-Universität – alles befindet sich zentral auf einem 

Gelände, was den Studienalltag sehr angenehm macht. Es gibt zahlreiche Fakultätsgebäude, eine 

große Bibliothek, mehrere Mensen und Cafés sowie viele Orte zum Lernen und Verweilen.Die 

Bibliothek spielt im studentischen Leben eine wichtige Rolle. Sie ist sehr gut ausgestattet, bietet viele 

Arbeitsplätze und ist fast immer gut besucht. Für viele Studierende ist sie ein zentraler Treffpunkt, an 

dem man leicht neue Leute kennenlernt oder gemeinsam an Projekten arbeitet.Auch die Mensa ist 

empfehlenswert: Sie bietet ein gutes und preiswertes Angebot für Frühstück und Mittagessen. Im 

selben Gebäude befindet sich sogar ein kleiner Supermarkt, sodass man direkt auf dem Campus alles 

Nötige bekommt.Der Campus verfügt außerdem über ein Fitnessstudio mit Schwimmhalle, das von 

Studierenden stark genutzt wird. Darüber hinaus gibt es ein sehr breites Angebot an Sportclubs und 

Societies (Studierendenvereinigungen). Hier findet wirklich jede*r etwas – von Musik und Theater bis 

zu Outdoor- und Wassersportarten.Ich kann besonders den Mountaineering Club empfehlen. Dort 

habe ich viele tolle Menschen kennengelernt und bei Wander- und Kletterausflügen auch viel vom 

irischen Land gesehen. Von anderen Studierenden habe ich ebenfalls gehört, dass die Atmosphäre in 

den meisten Clubs und Societies sehr offen und freundlich ist.Es lohnt sich auf jeden Fall, sich in eine 

oder zwei Societies bzw. Clubs einzuschreiben, um neue Kontakte zu knüpfen. Mehr als zwei würde 

ich allerdings nicht empfehlen, da die Aktivitäten teilweise zeitintensiv sind. Mir persönlich hat bereits 

die Mitgliedschaft im Mountaineering Club völlig ausgereicht, um aktiv ins Campusleben eingebunden 

zu sein.

8. Alltag und Freizeit (Sehenswertes, Kulinarisches, Geld abheben, Handy, Jobs)



Galway mag eine kleine Stadt sein, hat aber unglaublich viel zu bieten. Besonders bekannt ist sie für 

ihre Pub-Kultur – es gibt zahlreiche gemütliche Pubs mit Livemusik, in denen man schnell mit 

Einheimischen und anderen Studierenden ins Gespräch kommt. Die Stadt hat insgesamt eine sehr 

lebendige, aber zugleich entspannte Atmosphäre.Auch das Umland ist wunderschön: Es gibt 

unzählige Wander- und Ausflugsmöglichkeiten in die umliegende Natur. Die Landschaft rund um 

Galway ist ruhig, weitläufig und typisch irisch – grüne Hügel, steile Küsten und charmante kleine 

Dörfer. Wer die Möglichkeit hat, sollte sich auf jeden Fall ein Mietauto nehmen, um mehr vom Land zu 

sehen. Alternativ sind auch die Busverbindungen sehr gut ausgebaut, sodass man viele Orte in Irland 

problemlos erreichen kann. Von Galway oder Dublin aus lassen sich zudem günstige Flüge nach 

England oder Schottland buchen, was spontane Wochenendtrips ermöglicht.Kulinarisch ist in Galway 

fast alles vertreten – von traditionellen irischen Gerichten bis hin zu internationaler Küche. Allerdings 

sind die Preise recht hoch, insbesondere für Restaurantbesuche.Zum Thema Jobs kann ich nicht viel 

sagen. Grundsätzlich scheint es aber eher schwierig zu sein, ohne Erfahrung etwas in der 

Gastronomie oder in Pubs zu finden, da dort oft Berufserfahrung oder Referenzen verlangt 

werden.Während des Semesters finden in Galway zahlreiche Veranstaltungen und Feste statt, die das

Campus- und Stadtleben prägen. Ich war im Wintersemester dort, das besonders viele Highlights 

bietet:Student Horse Races (Oktober): Ein traditionelles Pferderennen mit einem eigenen 

Studierendentag – sehr empfehlenswert!Halloween: Wird in Galway besonders groß gefeiert – teils 

über eine ganze Woche hinweg, mit Kostümen, Partys und Straßenumzügen.Student Christmas Day 

(Mitte November): Ein beliebtes Event, bei dem Studierende auf dem Campus in Weihnachtspullovern 

feiern.Weihnachtsmarkt: Beginnt bereits Anfang November und verleiht der Stadt eine sehr gemütliche

Atmosphäre.Cold November Challenge: Jeden Morgen um 7:30 Uhr gehen Studierende am Blackrock 

Beach in Salthill schwimmen – eine irische Tradition, die Mut und Durchhaltevermögen erfordert, aber 

unglaublich viel Spaß macht.Der Stadtteil Salthill selbst ist ebenfalls sehr schön – ideal zum 

Spazierengehen am Meer oder um einfach den Sonnenuntergang zu genießen. Die Iren sind generell 

sehr naturverbunden und gehen erstaunlich oft im kalten Atlantik schwimmen – ein Erlebnis, das man 

auf jeden Fall einmal ausprobieren sollte!

9. Finanzielles (Lebenshaltungskosten, Stipendien, finanzielle Unterstützung der Ga-

steinrichtung)



Die Lebenshaltungskosten in Galway sind insgesamt sehr hoch, und man sollte sich dessen unbedingt

bewusst sein. Man bekommt auch Höchstsatz Erasmus Förderung (ca. 700Euro im Monat). 

Besonders die Wohnkosten sind eine große finanzielle Belastung: Ich habe für ein kleines Zimmer in 

einem Privathaushalt 750 € pro Monat gezahlt – das entspricht etwa dem mittleren Preisniveau. Einige

Bekannte von mir haben sogar bis zu 1.300 € für ein Zimmer über die Plattform Quick Galway bezahlt,

was ich nicht empfehlen kann, da das Preis-Leistungs-Verhältnis dort häufig nicht stimmt.Wer die 

Möglichkeit hat, sollte unbedingt ein Stipendium (z.?B. das Deutschlandstipendium) oder andere 

finanzielle Förderungen in Anspruch nehmen – jede zusätzliche Unterstützung hilft spürbar.Die 

Lebensmittelpreise sind grundsätzlich vergleichbar mit Deutschland, wenn man gezielt Angebote nutzt.

Fast jeder Supermarkt bietet Rabattkarten oder Kundenprogramme, die sich schnell lohnen – es ist 

empfehlenswert, diese gleich am Anfang zu besorgen.Alkohol und Tabakwaren sind in Irland deutlich 

teurer als in Deutschland, vor allem aufgrund der hohen Steuern. Ein Pint Guinness kostet im 

Durchschnitt zwischen 6 € und 7,50 €, und eine Schachtel Zigaretten etwa 20 €. Wer regelmäßig 

konsumiert, sollte dies bei der Budgetplanung berücksichtigen.Auch Transportkosten sind ein wichtiger

Faktor: Galway verfügt über Busverbindungen in und um die Stadt, Bahnverbindungen gibt es nur 

begrenzt. Es lohnt sich, sobald man in Galway ist, eine Leap Card (Student Leap Card) zu beantragen.

Damit zahlt man für Stadtbusse (TFI) nur 0,65–0,80 € pro Fahrt, unabhängig von der Distanz, und 

erhält 50?% Rabatt auf längere Strecken. Eine Busfahrt nach Dublin kostet so ca. 12–14 €, kürzere 

Strecken liegen meist zwischen 7–12 €. Ohne Leap Card können die Preise deutlich höher sein – 

meine erste Busfahrt nach Dublin habe ich ohne Karte bezahlt, die 23 € gekostet hat.

10.Fazit (beste und schlechteste Erfahrung)

Irland ist ein extrem vielseitiges Land mit viel zu entdecken. Die Landschaft ist wunderschön, die 

Atmosphäre gemütlich und einladend, und die Menschen sind durchweg freundlich und gastfreundlich.

Galway bietet ein lebendiges Studentenleben, tolle Live-Musik, Pubs und zahlreiche Möglichkeiten, 

neue Leute kennenzulernen und Spaß zu haben.Man sollte jedoch die hohen Lebenshaltungskosten 

im Blick behalten, da Sparen hier nur begrenzt möglich ist. Abgesehen davon bietet ein Aufenthalt in 

Irland eine unglaubliche Erfahrung, sowohl kulturell als auch persönlich.

11.Wichtige Ansprechpartner und Links

Leap Card: https://www.leapcard.ie/en/NavigationPages/CardPurchase.aspxBus für längere Strecken 

über Citylink buchen: https://www.citylink.ie/#portalBookingstudentpad: 

https://www.uniofgalwaystudentpad.ie/Accommodationauch ein seriöser Busanbieter: 

https://www.expressway.ie/

12.Nur Erasmus-Aufenhalte: Für diejenigen Studierenden, die eine Sonderförderung 

erhalten haben: Bitte stellen Sie kurz dar, wie Sie Ihren Aufenthalt in dieser Hin-

sicht erlebt haben.

Keine Sonderförderung erhalten.


